
GEYER — Nachwuchskombinierer Ja-
kob Fischer vom SSV Geyer ist ein-
drucksvoll in die deutsche Schüler-
cupserie gestartet. Zum Auftakt in
Bischofsgrün sprangen für ihn in
der Altersklasse 15 gleich zwei Me-
daillen heraus.

Am ersten Wettkampftag musste
der nach dem Springen führende
Bingestädter im anschließenden
Rollskiwettbewerb Jonas Jäkle aus
Schonach den Vortritt lassen. Im
zweiten Rennen konnte das SSV-
Talent Startplatz 1 bis ins Ziel vertei-

digen. Vereinskollege Lucas Glaßer
belegte die Ränge 12 und 10.

Zeitgleich konnte der gebürtige
Bingestädter Philipp Mauersberger
in Hinterzarten bei der zweiten Sta-
tion des Alpencups mit Platz 3 das
gelbe Leibchen des Gesamtführen-
den übernehmen. Am zweiten Tag
musste er es aber schon wieder abge-
ben. Mauersberger wurde lediglich
Neunter. Auf sich aufmerksam
machte auch Geyers Lukas Fischer.
Er qualifizierte sich aufgrund seiner

guten Leistungen im Deutschland-
pokal für den Alpencup. Als Elfter
verpasste der SSV-Athlet in Hinter-
zarten nur knapp die Top Ten.

Derweil konnten die jüngeren
Bingestädter beim 25. Abendsprung-
lauf in Grüna vier Plaketten ein-
heimsen. Pepe Schula und Anni
Bartl sprangen in ihren Altersklas-
sen zu Gold. Kenny Schönfelder
konnte sich über Silber freuen. Beni-
to Wagler komplettierte mit Bronze
den Medaillensatz. (rickh)

Nordische Kombination/Skispringen: Jakob Fischer gelingt in Serie um deutschen Schülercup Auftakt nach Maß

Bingestädter glänzen bei drei Wettbewerben

OBERWIESENTHALS — Noch sind Rol-
len an ihren Schlitten montiert.
Doch schon bald flitzen die Ober-
wiesenthaler Nachwuchsrennrod-
ler wieder auf Kufen den Eiskanal
hinab. Und die Vorfreude auf den
ersten Winterwettkampf am 18. Ok-
tober in Altenberg ist riesig. Schließ-
lich stimmen die Ergebnisse beim fi-
nalen Härtetest auf der Zwickauer
Plastebahn zuversichtlich.

„Wir können mit den Leistungen
sehr zufrieden sein“, sagt Regional-
trainerin Michelle Kürbis. Ihre
Schützlinge sammelten beim
Glück-Auf-Pokal gleich sechs Me-
daillen. In der jüngsten Altersklasse
der Jugend E belegte Jonas Weiß-
bach aus Bärenstein den ersten Platz.
Sein Teamkamerad Ben Albrecht
machte mit Silber den Doppelerfolg
perfekt. Bei den D-Jugendlichen hol-
te Paul Kunze für den WSC Erzgebir-
ge Oberwiesenthal eine Bronzeme-

daille. Henning Schmiedel verpasste
als Vierter knapp das Podest. Rang 6
von Robin Göring sowie Rang 11
von Tobias Graf rundeten das gute
Abschneiden ab.

Bei den Mädchen der Jugend D
landete Xenia Heinicke auf dem
zweiten Platz. Lilly Michelle Lauk-
ner wurde Sechste. Julia Dietze-

Hirsch mit Bronze in der Jugend C1
Lina-Malin Schmid mit Gold in der
Jugend C2 machten die Medaillen-
sammlung komplett. Pauline Hei-
nicke musste sich in der C2 ebenso
mit Rang 4 begnügen wie der Anna-
berger Markus Arnold. Ricardo Lan-
ger und Hans Fritzsch landeten auf
den Plätzen 6 und 7.

Knirpse freuen sich aufs Eis
Oberwiesenthals jüngste
Rennrodler sind gerüstet
für die ersten Rennen im
Eiskanal. Beim finalen
Härtetest in Zwickau gab
es gleich sechs Medaillen
zu bejubeln.

VON PATRICK HERRL

Pauline Heinicke, Julia Dietze-Hirsch, Hans Fritzsch, Markus Arnold (h. v. l.),
Xenia Heinicke, Robin Göring, Paul Kunze, Ben Albrecht (v. v. l.) und ihre Trai-
ningskollegen sind gewappnet für den Auftakt im Eiskanal. FOTO: KÜRBIS/VEREIN
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Annaberger sammeln
zwei Goldmedaillen
ANNABERG-BUCHHOLZ — Die Badmin-
ton-Talente Marco Neukirchner und
Emma König vom BV Annaberg
sind von der U-15-Bezirksmeister-
schaft in Limbach-Oberfrohna mit
zwei Goldmedaillen heimgekehrt.
Mit Doppelpartner Paul-Janek Vor-
werk vom SV Hohenstein-Ernstthal
rief Neukirchner im Finale gegen
Bachmann/Bochmann (Bräunsdorf/
Stollberg) seine stärkste Leistung ab.
Das Duo siegte klar 21:11 und 21:16.
König gewann derweil das Mäd-
chendoppel mit Lucy Klügel vom
TSV Niederwürschnitz. (dss)

RADSPORT

RSV-Talent gewinnt
Sichtungsrennen
VENUSBERG — Venusbergs Junioren-
Radsportler Felix Groß hat das bun-
desweite Bahnsichtungsrennen in
Frankfurt/Oder gewonnen. Sein
Teamkollege Max Zschocke über-
zeugte bei dem Vielseitigkeitswett-
bewerb – bestehend aus einer flie-
genden Runde, einem 500-Meter-
Zeitfahren, einem Zeitfahren über
2000 beziehungsweise 3000 Meter
sowie einem Punktefahren – eben-
falls mit Rang 7. Bei den Schülern
wurde Dominik Olomek Fünfter.
Eva Luca (8.), Lisa Maria Weder (17.)
und Kim Richter (24.) rundeten das
gute Abschneiden ab. (kfis)

NACHRICHTEN

NEUDORF — Die Mitglieder des Sport-
vereins Neudorf richten am Samstag
die 29. Auflage des Fichtelberglaufs
aus, der in diesem Jahr auch als Lan-
desmeisterschaft im Berglauf gewer-
tet wird. Cheforganisator Andreas
Roscher, dem etwa 35 ehrenamtli-
che Helfer zur Seite stehen werden,
rechnet mit 250 Teilnehmern.

2014 meisterten 245 Laufsportler
die 9,1 Kilometer und 550 Höhen-
meter von Neudorf auf das Fichtel-
berg-Plateau. Am schnellsten waren
dabei Julia Belger vom WSC Erzge-
birge Oberwiesenthal und Lukáš
Bauer. Bauer stellte zudem mit einer
Zeit von 35:27 Minuten einen Re-
kord auf, pulverisierte seine eigene
Bestmarke von 36:06 min aus dem
Jahr 2004 um stolze 39 Sekunden.
Ob beide Profi-Skilangläufer am
Samstag starten, ist fraglich.

Aus dem gesamten Bundesgebiet
sowie aus Tschechien reisen die Teil-
nehmer an. Bunt gemischt ist das Al-
tersspektrum. „Es gibt viele, auch äl-
tere Läufer, die die familiären Atmo-
sphäre unserer Veranstaltung schät-
zen. Daher erhalten auch diejenigen
einen Preis, die zum 20. Mal oder öf-
ters an den Start gehen“, so Roscher,
der 1987 mit einigen Mitstreitern
den Fichtelberglauf ins Leben geru-
fen hatte. Der Bergkönig und die
Bergkönigin erhalten die Wander-
pokale. Prämiert werden zudem die
Plätze 1 bis 3 in den jeweiligen Al-
tersklassen.

Roscher zeigte sich unterdessen
vom sehr guten Voranmeldestand
begeistert: „Uns liegen mehr als
200 Nennungen vor. Die Rekord-
marke von 2011 mit 284 könnte also
fallen.“ Seit 2008 nahmen jährlich
meist 250 Starter und mehr teil. Im
Vorjahr konnte der 5000. „Fichtel-
berg-Bezwinger“ vermeldet werden.

VORANMELDUNGEN sind noch bis heute
Abend, 20 Uhr über die Internetseite mög-
lich. Die Startnummernausgabe erfolgt am
Wettkampftag ab 8.30 Uhr im Festzelt an der
Spindelfabrik. Dort werden ab 13.30 Uhr auch
die Sieger geehrt. 11 Uhr ertönt der Start-
schuss. » www.fichtelberglauf.de

Teilnehmer
schätzen
familiäre
Atmosphäre
Laufsport: Fichtelberglauf
erlebt am Samstag bereits
seine 29. Auflage
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DM auf Rang 7 beendet
OBERWIESENTHAL — Jan Walther aus
Oberwiesenthal hat die deutsche
Meisterschaft im Rennslalom auf
Rang 7 aller Klassen abgeschlossen.
Dem Motorsportler gelang beim Fi-
nallauf in Bitburg ein dritter Platz in
seiner Division. (rickh)

Damen holen ersten Punkt
ANNABERG-BUCHHOLZ — Die Tisch-
tennis-Damen des TTC Annaberg
haben in der Bezirksliga ihren ersten
Zähler gesammelt. Sie trennten sich
von Thalheim II 7:7. Heidi Knoth
avancierte dabei zur besten TTC-Ak-
teurin mit drei Einzelpunkten. (tle)

KURZ GEMELDET

OBERWIESENTHAL — 42 Medaillen bei
der Deutschen Meisterschaft, vorde-
re Platzierungen im internationalen
Continentalcup, Staffelbronze bei
der Junioren-Weltmeisterschaft in
Almaty – der Skilanglaufstützpunkt
am Fichtelberg hat im vergangenen
Winter seine herausragende Stel-
lung etabliert. Die Messlatte liegt
hoch für die kommende Saison.
Doch schon Wochen vor den ersten
Wettkämpfen auf Schnee konnten
die Oberwiesenthaler eindrucksvoll
beweisen, dass sie nahtlos an ihren
Erfolgen anknüpfen wollen. Bei der
nationalen Herbstleistungskontrol-
le in Oberhof gaben die Erzgebirger
bereits wieder das Tempo vor.

„Wir konnten unsere starken
Leistungen vom Winter wiederho-
len. Das stimmt uns zuversichtlich“,
sagt Stützpunkttrainer Lutz Hänel.
Erstmals seit zwei Jahren traten in
Thüringen wieder die bundesweit
besten Athleten vom Nachwuchs
bis zu den Profis zu einer ersten
Standortbestimmung an. „Wir ha-

ben dabei in allen Altersklassen,
männlich und weiblich, Podestplat-
zierungen erreicht“, schwärmt Hä-
nel. Besonders im Gelände- und im
Berglauf dominierten seine Schütz-
linge mit jeweils zehn Medaillen das
Geschehen. Im Rollskiwettbewerb
sprangen sechs weitere Plaketten
heraus. Herausragend sei laut Hänel
vor allem, dass zahlreiche Sportler
mit persönlichen Bestleistungen
glänzen konnten. Julia Belger und
Franz Bergelt nahmen jeweils zwei

Goldmedaillen mit. Katharina Hen-
nig holte einen kompletten Satz.
Anna-Marie Dietze und Vincent
Waller stiegen ebenfalls jeweils drei-
mal auf das Treppchen. Richard Leu-
pold mit zweimal Silber und Valen-
tin Mättig mit zweimal Bronze be-
finden sich auch schon in guter
Form.

Bezahlt macht sich laut Hänel
das bewerte Trainingskonzept, der
Fleiß der Athleten und die gute Ab-
stimmung mit der Eliteschule in

Oberwiesenthal. „Deshalb können
wir noch mehr Trainingseinheiten
absolvieren.“

Bekanntlich werden Winter-
sportler im Sommer geformt. Der
Schnee kann also kommen. „Wir
sind gut vorbereitet“, so Hänel.
Nachdenklich stimmt ihn aller-
dings die Tatsache, dass die jüngeren
Altersklassen 13, 14 und 15 nur
dünn besetzt sind. „An der Spitze
sind wir spitze. Wir müssen deshalb
an der Basis investieren.“

Oberwiesenthaler dominant:
Der Winter kann kommen
Noch liegt kein Schnee.
Und dennoch geben die
Skilangläufer vom Fichtel-
berg bereits wieder das
Tempo vor. Bei der großen
Herbstleistungskontrolle in
Oberhof holten sie sage
und schreibe 26 Medaillen.

Das Training hat sich für die Oberwiesenthaler Skilangläufer bezahlt gemacht. Bei der Herbstleistungskontrolle in
Oberhof sprang in jeder Altersklasse mindestens ein Podestplatz heraus. Die Königswalderin Katharina Hennig, bei
der Heidi Hübner in dieser Szene den Lactatwert misst, holte einen kompletten Medaillensatz. FOTO: THOMAS FRITZSCH
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